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Ein neuer Schwärmer-Hybrid

Celerio hippophaes o'x Pergesa porcellus o hybrid Benz! Fisch,

von Dr. med, E. Fischer, Zürich,

Im Juni 1948 erreichte Herr Dr, F, Benz in Binningen die angeführte Verbindung, die 89 Eier, 83 Raupen und

62 Puppen ergab. Davon schlüpften im gleichen Jahre 13 S<î und 6 jo, während der Rest überwi nterte*^)ie Raupen

nahmen Galium als Nahrung,

Der interessante Hybrid sei dem erfolgreichen Züchter als hybr, Benzi gewidmet.

Wohl zufolge des starken Kontrastes der beiden Grundarten sind zwei Typen aufgetreten, indem die dunkelgraue

Färbung der väterlichen Art sich auf die oj der Nachkommen auswirkte.
Die d'ri*, bis 65 mm breit, erinnern an n' xel:lus; Thorax oben grünlich, Hinterleib ebenso nur seitlich rot.
Die Vorderflügel hell rosa, Saum dunkelrot, Keilbinde fahl ge'iü, Basalfleck verwischt, davor am Costalrand

zwei dunkle parallele Bogenlinien, der C 2 - Fleck zerflossen, von diesem bis zum Innenrand die atavistische
Linie gut entwickelt, das Feld zwischen dieser und der" Keilbinde verdunkelt. Die Hinterflügel mit schwarzem

Basalfeld, gelblichem Mittelfeld, und dunkelrotem Saum; die Fransen weiss, aber auch bei-diesem Hybrid als
unfehlbares porcellus-Merkmal die Aderenden carminrot,- Die Submarginalbinde angedeutet.

Unterseite rot, von der Mitte bis zum Saumfeld gelblich, zwei parallele dunkle Linien quer durch die Mitte
der Flügel.

Die oo kleiner als die £ö', bis 60 mm breit, mit gleichem Farbenmuster wie diese, aber durchweg oben stärker
als unten, schwärzlich verschleiert, wie beim echten Melanismus.

Die Fühler bei beiden Geschlechtern rein weiss.
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